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L a i b a c h . Am 9. kam eine Division vom zweiten Garmsons-Re«
giment 450 Mann stark zur D<enstleistung allhier an. Den n . wird ei-
ne Division Vussi ^äger zu Pferde vVn 860 Mann hier erwartet. Der
Staab wird hier einquartirt; die Mannschaft aber in dem nächsten Dörfern
verlegt.

D a Se. Majestät bewilliget haben, daß bei zenen Banko-
kapilalien, bei welchen erwiesen werden kann, daß die Ursache des
verzögeren Arrosemmts in den nöthigen Aufenthalte bei einer Gc-
nchtssielk gelegen sey . zur nachttaglichen Leistung des zopztgen Zu-
schusses zugelasikN werden dürfen, und diese Verordnung sowohl in
diesem, als im entgegen gcsczten Falle auch auf die Puplllarkapi-
tallen die Abwendung habe, io werde dieses ApvellazionSgertcht den
muerqeyrdnefsn Justizbehörden, und Pupillarmstanzen mit I n t i m i -
rung dieser Verordnung ungesäumt auftragen, daß sie binnen vier
Wochen das Verzeichmß jener Bankokamtalien, die in eine unter
Vormundschaft oder Kurat stehende Masse gehören, und del denen
dle Airosilung unterblikven lst, specij^s anzeigen und bel jtdem die
eigentliche wahre Ursache des bisher verzögerten Arrosemcnts vor«
ltgen soUtn, wo daim die diesfalligen Benchte ungesäumt höchsten
Orts emzubegleiten stlen.

Welches aus eingelangt höchsten Hofdekrete der k. k. boh^
misch österreichischen boskainlei von 19., Empfang 23. d. M.zue
Mchlebung dem odtgen höchstm Auftrage hiemit intimiret wird.

Klagenfurt den 26. April 1799.

Am l8 . Ma l d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird m
der Amtsi'anZlei der Herrschaft Freudenthall der dahin gehörige Zt!
Barbuizcheno von d r Genulnde Oberlaidach, dann der ganze Gar-
be' zehend von dn Nachbarschaft Okt-imxa und der Garbenzehend von
NnkC auf lo nacheinander folgende Jahre llzttando verpachtet'

l lm zur Hell'inq der m den neuerlichen feindlichen Vorfällen
vmyundnen M^nnschalt die c d ^ i e n nicht nur w einer binlängllchly



An^M, sondern auch von einer besserer. Art aufzubringen, als solche
aus den MtlttärLewzcugk zu erhalten sind, wünschet derHofirlegsrath,
dlesMqe Vettrage 3« erhalten. . ^ .

Das menschenfreundliche Publikum w rd daber aufqefod r t , zu
dichr wohlthätigen Sammlunq n-lch Kräfr n nutzuwirfen, uro d:c al>
lenlällige Beiträge zur weiteren Ulderjcadung an das hlcsige Kreloamt
abzugeben. Laibach den 4. May 1799-

Se.Maz. haben Mrgnädigst zu bewilligen geruhet daß de« mit
Ende dcs gegenwärtigen Monats zu Ende gehendeZoll reteEilurttb des
Hornviehs in dle I . Oestr. Provinzen , mtt Inbegrif Gsrz und Tmst
dann Tirol und Vorarlberg auf weitere 6 Monate nämltch bls zum
Ausgang des geaenwärtigen^^y.Mtlitairiahresl erstreket werden dürfe.

WelcheS zu jedermanns Wissenschaft hiemit allgemein kund ge-
macht wird. Lalbach dun. May 1799.

Beschreibung.
Des am 24. Apr i l , 7^9. Abends um 7 Uhr im Herrschaftlichen

Mitterttlcd zu Mooßburg gesundenen todten Mannskörpers.
Der Verunglückte ist der Kleidung, und dem sryobemn Umstän-

den nach e n zlacks und ̂ einiaamen Handler aus Kram, siin Namcp,
ui.d AufenUMlbutt kann lucht angegeben werden , da j'ich btt lhm we-
der em Paß, noch sonst elne Schuft vorfand, woraus man emui nähcrn
Llufschluß halte erhallen können.

Der Körper lst üdngens von mitlerer Grösse, die Haare s^warZf
die Gesichtssaroe braun, das muthmaßllche Alter gegen 42 Jahr. Et-
ne destlmmrere Bezeichnung auffallender Gesichtszüge lst mchr mehr
mogllch, da der Körper jchon durch elne geraume Zett im Wasser gelt-
gen, und daher im Gesichte sehr entstellet tst. Ulbrigens war Nlergends
tme Verwluiouug oder VerleZung sicklbar.

Der Anzug war ganz nach tramens. Ar t , und bestand in einem
braun lücbenen Rok m't rothen Hntler, roth lianelener Felbel, schwarz
lelnenen Hosen. lemenenH^md mtk 2 wollenen Garten um den Leib, welß
tvolienen Strumpfin, und an dn S M m<t Ellen belchlagemn Stle-
s'̂ ln. Der Hut hal sich nickt mehr vo>gefundln.

I n den bewen Taschen des Letblls fanden sich folgende Stücke: l
Taschenmesser, l Roftl'kwrz, dar.n i ltdenur Beutel. und ' l̂ tnenes
Sät t , worln sich einige Vaars.-daft be^ard. I m doftnsake war eme
Tovakpluft mu FeuerMg, und m^m ledernen Todaweutel. Dieser



Verunglükte, der dem ist.
Weid mW 2 Kinder, auH einem Bruder, dcr S'chmid seyn soll, anr
Leben haben jol l , hat sich Don feit einigen Jahren im Herbste undFrü«
hejahr um Flachs-unD Leinsaamen einzulauftn, in den dortigen Ge-
genden Karüthens eingesunden. Er soll auch diesmahl, ln der Gegend
Pütt und Kumpendorf 9 VtertlLelnsaamcn schon angekauft, und be-
nits nach Kram über Ktrschelttheuerabgefckikt haben. Das leztemal
war er dort am 3. d. sichtbar, an welchem Tage er drim Bauer Waß<
achtr zu Rallhofen üvtrnachtete, den 4. Morgens aber nach Mooßdurg
sich begeben zu wollen vorgab, aber nicht mehr m Vorschein lamm, Mid
also unterwegs am Telche durch das Eiß verunMkte.

Welches Zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit sich die Erben
d?s Vtl'unglükttn der in der Herrschaft Mooßburg lrllegei.d.n Erb-
schaft wegen, dorl Zu melden wlffen werden-
^ >r. E. PoltZeldireszion L^ach den 6. May 1799.

Da dle ^lUlaffülMjcheme, welchldttlUntertharen, die von ir>
lerHerschaft wegziehen, und sich anderswo häußllch nlederlassen wol<
!tn, bel derObriqkelt anzusuchen > und sich damil'bey lhrer neuen Obrig-
keit auszuweisen haben. ihnen aus der Natur der Sache als eine änu-
l:chc Ur'unde ertheilet werden, so ist mitelb hohemHossanzleidtkret vom
2t.,Empft 24. dteß erkläret worden, daß diese Elttiaßlchelne, für wel-
che in dem neuen Stempelpatente vom zc>. Jänner 1798- ohnch-n keme
Stempelklasse ausdrucklich vorgeschrieben ist, von nun an samt den hter-
wegen qewohnllch rgehenden Interoenztons- oderErsuch, dann Ant-
woitschrelben wirklich auch ketnen Stempel zu uncerllegm haden, und
von Amtswegen auszufertigen sind.

Weiche hohe Emschilessung demnach zur allgemeinen Wissenschaft
besannt gemacht wird. Lmbach den 27. Aprll 1799.

Um'dem'Tyrol, undVömrldksg bey dermaliqen Umstände«
sur Erhaltung der nöthigen Lebensmittel alle rhunliche Erlelchterung
zuzuwenden, haben Se- Maj- vermög elnqelangken hschsttN Hofkanz-
tt'd^rets vom 26. März d . I . allerguädlgst zu erlauben geruhet, d ß
vlS auf weitere Verordnung in besagie zwo Provinzen auS Ungarn ^
ulw^roaZten Körner aller Galtungm, jedoch mlt Ausnahme des pa-
vtrs, uiid drö Steckviehes nämltch: Porstenveh, und Schöpse»
l ^ P^v nzialgebraucke mauthftey ansgefuhm werdcn dürfen, w;e
l0Ä)es m Hullicht der Zufuhr derlei Levensmltttl an die Arn.ee zum
^ ^ U sa on illaudet ist; wobey aber in Absicht auf dleHmd nhaltm z
"ts ^ l r u g ö , und der Verlüläung deS MauthgetällS eden o.eVorsicht



nämlich: daß die nach Ty ro l , und Vorar be.g
wdrenden und M desh Ub mit Pässen auöwelsmdtti hunganschcn
N ^ dem dmßigst Mautd«und ? o ^
ämernmitderblolmGulegung
l̂  mdltckkelt dieResponsailcn von dem tyrolijchen und vorar lbe^Hen
Krtisammn wegen der yöthigen Adlieffemna dchMlngeu» pa.iiren ^n

^ ' '^Bet"uud!wnnttn, und unsicheren Lifferanten aber wnden sich dik
IoiUmter mcbt mit bloserEinlegung eimsReversts begnügt« wnw son <
dern zu? Sicherheit des Gefalls entweder txn baann Ertrag des ?o l-
benams oermoöum O e p o ^ oder eme hinlangl-me Bürgschaft ao'
wdtln müssen, auf eben die Welse, nämlich: ,me es denselben zu^oi--
ae Hofkanzleidekrets vom 2z.Sept., und rsipve?. Zu ^olge^os a u.
merverordnunq vom 2. Okt. v. I , in Anjehung desjenigen hungarlscheu
Schlachtviehes. welches die österreichisch, venezianischen Proomzen
«usgtjührtt wnd, vorgeschneben worden ist.

Lmbach den 1 7 - A p n ^ y ^ ^ ^ ^ ^ ^
" Es wild zu wiss^gemacht, daß das in Ooerschischka liegende,
a n w o uMMHämge, als eine halbe Hübe beansagte, und neu gebaute
^aus> welches ltz ganz wohndar gemacht wnd , samt den dazu gkho-
naen dm großen Aeckern. mitInbegrif des Nuzung^Rechts, zu ver-
kaufen lst. Gleichfalls wird ein ebenfalls hleher ultterthäntger großer
Ackr samtWiee, allhier unter Rosenbach ltegend, käuflich beM-
ders hmdannfteben werden. Kauflustige belieben demnach aul den 16.
May V umlttag um ^ U h r in der Kanzlet auf dem alttn Markt sub
Hlaus Nro. io4.zur Llzitaäion zu erscheinen, allwo auch die Gaben,
mid wie viel an Ka-ufschlllmg liegen bleiben tonne, emZusehen ynd.

Gül l Neuwelt, u. I a m m M o f . L^bach den 25. April 1799.^.

Verstorbene zn LaldäU im Monat May 1799.
Den 2. Hellena Potoschnikln, Bauern T., alt 3 I . , in der Kohtgasse Nr. 1,. 7-

— 3. Katharina Iwenin, Färbern:. T., alt30 Tag, in dcrSt.Pctersv.N.23.
^ Johann Prosger,Tagl. S . , alt 2 I . , in der Tirnau Nr. 19.

^ ^> 6 ^ohann Milner, Gärtner, alt 42 I . , bei den Barmherzigen Nr.24.
U- 7̂. Nothtaufdes Stephan Lubitsch, bürgl. Bäckenm. s. S . aufder St. P^
- tersvorstadt Nr. 148. . .

^ ' — - . Todtgeb. d s h!.^ranz v. Vardarini k< k. Major bei den löbl.GrafThue-
^ nischcn ̂ nfanteriercgim nt dessen Sohnj, w der Seleudergasscn Nr. ,̂  26.

^ 8. Matthäus ^g l ,Wg l . Schneiderm., alt65H. inderLiltgergaffe236.


